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Dahui Der dät se am
liebscht sell suge
Übertrieben sparsam sein

Der ka danze wie
dr Lump am Schdecke
Er ist ein sehr guter Tänzer

De Lebenskinschtler
treit si Lascht,
vrdrucked d’ Sorga
ihn oh fascht.

Er gucket fröhlich
in si Wealt,
wia uiner deam
wo gar nix fehlt.

ImWinter isch’r
so durchwärmt,
weil er no heid
vom Summr schwärmt.

VonWerner Specht

Dr Vaddr isch uf m Bolledäre,
ma ka au Obrratte sage,
und sucht d’Huize zämet.

Deidda huckt z Obet vorm Hus,
moddet an sim lange Kolbe
und hot an reada Huigarte
mit Nochbrs Ratschkattla.

Dr Vaddr mudderet am Disch:
„Was hosch denn heit fir an Häfelar?“
Und d Muattr seit:
„Was bisch scho wieder so adeer?“

Isr uis muaß ufs Leibele
nea‘ b m Suschtall
und bei der Glegahoit
muaß ma au no Pfläddr
vu de Kia razieh.

S klui Marile huckt im Eck
und isch reat dreißig,
weil se de Notschl it kriet.

„Die gwieene Bäderle
hebsch abr all uf!“

Bei is hot im Gade
d Großmuadder und
d Großvadder gschlofa.

Gerscht z Obet hots
an gherige Hurnigler ghett,
die gonz Buind isch hi.

So schwätzet mir i dr Rite!

Gisela Brenner, Oberreute-Langenried

Loo amol
nei!

www.2wp.de/mundart

Das Mundart-Rätsel

Die Lösung per E-Mail unter raetsel@waplus.de
oder an die Redaktion vonWESTALLGÄUPLUS,
Fridolin-Holzer Str. 22,88171 Weiler im Allgäu.
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Einsendeschluss: Dienstag, 13. Oktober

Auflösung September-Heft
Als „Gruscht“ bezeichnet man unnützes Zeug.

Ein „Westallgäuer Mundartbuch“ hat gewonnen:

Michael Dapprich, Opfenbach

Was bedeutet der Westallgäuer Begriff

Liddegschwätz

Noma
luschtig

Mir hocket do, so z’friede und allui
üff’ Maries Hof in Haglstui.
D’Josef zupft üff seiner Zitter
s’Bier schmeckt würzig, aber bitter.

Henna sieht ma iberall
die wohnet do im Hennestall.
Zweu die sind vum Hof weg’grennt,
und hond des Stopschild glatt verpennt,
die waret flach wia Teller
Noachbr’s Traktor war halt schneller.

Söfantone Wasemoser


